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VERFALL UND VERDERBEN. 


"Wozu baben wir Menschen unsern 
Verstand? Die Antwort sollte — 
denke ich — lauten: Um die: Zu- 
sammenhänge des Lebens zu verste- 
hen, um uns klar zu werden. über 


des Verhältnisin dem wir als höchst- ' 


entwickelte Lebewesen zur Natur 
stehen, und um uns bewnsst und 
..Marmonisch in die Menschheit und den 
- Kosmös einzugliedern. 
' Betrachten wir aber das Leben 
und Treiben der Menschen in der 
Praxis, dann begegnen wir. überall 
jaarsträubenden Unverstand, 

nlosen Durcheinander, einer 
fürchterlichen. Dishbarmonie und 
söhreienden Ungerechtigkeit. Und 
diesen schauerlichen Zustand wagt 
man als Ordnung zu bezeichnen, als 
eine Ordnung, die man mit Gewalt 
und unertraeglichem Zwang aufreoht 
zu halten muessen glaubt, 

Niemals haben die Menschen we- 
niger von Verstand Gebrauch ge- 
macht, als in der Gegenwart, niemals 
war aber auch der Verfallder Mensch- 
heit so gross und ihr Verderben so 
nahe, wie jetzt nach dem scheuss- 
lichen Krieg, Niemals sind auch 
die Menschen so fühllos gegeneinander 
worden,und haben sich mehr miss- 
traut, wie in unserer Zeit, wo bis 
tief in die Reihen der. Namens-Chris- 
ten und Sozialisten hinein keine Spur 
mehr. von einem Gemeinschaftsgeiste 
zu finden ist. Durch den Krieg sind 
alle Bande der wirtschaftlichen und 
geistigen Beziehungen, des Rechts 
und.des, Vertrauens, ohne die selbat 


die internationale kapitalistische Ge- 


DEINER ER ihr Senlahen: konnte, ge- 
ck und, teilweise zerrissen 
worden. Wir Sozialisten erstreber 
allerdings eine solche Staerke des 


übt - überflüssig 'erscheii b 
——— * —F heint, aber 
* ———— 

er. ganz fehlt, Ist.der Verfall, ist das 


Chaos. .; ER EEE ER EMTIE, PORT) 
Wir müssen uns fra en: We 
eind nun die Mächte, die die ! Ace 





Porto Alegre, den 27. Mai 192 


heit an den Rand des Verderhens 
führten ? Die Antwort lautet: Vor 
allem die Autorität, In demselben 
Augenblick, wo ein Mensch sich über 
einen andern erhob und sich zum 
Herren, zum Tyrannen, zum Gött 
über den oder die andern aufschwang, 
da war die ursprüngliche, natürliche 
Harmonie zerstört. Da unterschieden 
sieh die Menselien in Unterdrücker 
und Unterdrückte, in Herrscher und 
Beherrschte, in Reiche und Arme, 
in Eigentümer und Habenichtse, in 
Ausbeuter und Sklaven. 

Seit Jahrtausenden ist unendlich 
viel Zeit darauf verwendet worden, 
das Prinzip der Autorität auszubauen 
und haltbar zu machen. Man hat 
eigens einen persönlichen Gott er- 
funden, um dem System der Autori- 
tät eine mystische Weihe zu geben, 
man schuf Kirchen und Staaten, Ge- 
setzbücher und Strafanstalten, Polizei 
und Militär — alles nur zu dem 
Zweck, den Massnahmen der Autori- 
tät Nachdruck zu verleihen. Im Ver- 
lauf der geschichtlichen Entwicklung 
hat es freilich hin und wieder Kats- 
strophen gegeben, wie zum Beispiel 
die Völkerwanderung, die sozialen 
Kämpfe während der Reformation, 
den dreissigjährigen Krieg usw., wo 
die Autoritätssysteme schwer ins Ge- 
dränge kamen, aber im allgemeinen 
haben’ sie sich doch. durchgesetzt, ja, 
sie haben durch den modernen Ka- 
pitalismus eine wuchtige Staerkung 
erfahren. en 

€ „.... Macht wollen sie alle, und 
zuerst das Brecheisen der. Macht, viel 
Geld)... » mit diesen Wortön hat 
Friedrich Nietzsche die Menschen der 
heutigen Welt gekennzeichnet. Un- 
bändiger Maohtwille und unersätili- 
che Habgier — das sind die we- 
sentlichen Triebfedern des menschli- 
chen Handelns geworden. Der soli- 
darische Geist und der Sinn für Ge 
meinschaft kamen immer mehr ab- 


r en ; N En der 


et. auch ‘bei den Arbeitern 
was 


* werden? Pryt ;{ len BG D “ra 
die Vertreter ‚da internationalen Ka- 
pitalismus aemen, indem sie eher 
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als wir zu einer scheinbaren oder 
auch wirklichen Einigung unter sich 
gelangen ? Zu einer Einigung, deren 
Zweck es einzig und allein waere, 
die fluchwürdige Profitwirtschaft auf. 
recht zu erhalten und die Verakla- 
vung der schaffenden Völker dauernd 
zu machen! Genua ist nahe} Dort 
wird von den Vertretern der kapita- 
listischen Staaten das Schicksal der 
Voelker verschachert und verhandelt 
werden. ‚ 

Wenn die Proletarier der Welt 
nicht ihr Schicksal bald selbst in die 
Hand nehmen und dass noch ihrer 
Unterdrücker abwerfen, dann brechen 
für sie schlimme Zeiten nerein, Es 
ist notwendig, dass der Funken der 
Gemeinschaft und Solidaritaet, der 
nur noch schwach unter der Asche 
glimmt, wieder zur hellauflodernden 
Flamme entfacht wird. { 
Was ist Erfüllungspolitik oder Nicht- 
erfüllung?- — für uns Schaffende 
gilt nur das Wohl derer, die redlich 
ihr Teil zur Menschheitskultur bei- 
tragen, d. h. zu einer Kultur, die 
nicht, wie die kapitalistische Pseu- 
dokultur, Werte schafft welche nur 
eine privilegierte Klasse geniesst, son- 
dern solche, woran alle. Mitschaffen- 
den gerechterweise teilnehmen, Der 
Wiederaufbau der zerstörten Gebie- 
te und das Schaffen neuer 'Eigen- 
tums- und Besitzverhaeltnisse sind 
das wichtigste. Das weitaus wich- 
tigste ist die Zerstörung des autori- 
taeten kapitalistischen Wirtschafts- 
systems und der Neubau einer Welt, 
die auf dem Geiste gegenseitiger 
Vertrauens beruht. Erst dann, wenn 
dies einmal geleistet ist, dann laesst 
sich von einer wirklichen Ordnung 
reden. Was heutzutage so benannt 
und mit den allerblutigsten Mitteln 
oft aufrechterhalten wird, das. ist 
nichts, als ein gemeiner Zwang und 
eine erbaermliche Ungerechtigkeit, 
aber beileibe keine „Ordnung*. 

‚Wer heute noch den nationa- 
len Standpunkt mt und nicht 
zur grossen Men: t 

. ist rückständig, ein Kirchtum 
ker und P larist: Am wenig- 
sten dürfte er sich einen Sozialisten 
nennen. „Es wächst der Mensch 
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erscheint — zweiten Bon . 


—— Abonnement. ... Rs. 38000: 
u bjäbrliches Abonnement Rs. 18500: ; 
ummer......... Re 8100: : 
Alle die Redaktion, Expedition —* 
verlag. ——— Briefe und Geldsen- 
dungen sind nur an- die Alresse. von 
"PR: KNIESTEDT 
Ran Die Pedro it a. 19 — Porto Alsgre 
„(Hygienopolie) zu Fichten: ; 


mit söhen: — —— 
Vor hundert Jahren waren in 


. DER FREIE ARBEITER 
‚noch roch lange sein“ Glück: "sen: - 
zu: können 
Man bedenke, ‚dass ca ‚bei ‚del der Ver. 
’der Di 


wird 8 abgeho) 
—— —— wird 
und schon ze man die eo: etwas. 
“2iaecher. Es werden neue Aktien aus · 


deutschen Landen jene Elemente ., 


die fortgeschrittensten, die eine 
Einigung der gesamten deutschen 
Stämme propagierten. Sie wurden 


als Demagogen verfolgt: Heute m 


sind die Internationalisten die 
fortgeschrittensten und werden jetzt 
von den Nationalisten verfolgt, die 
für eine Weiterentwicklung zum 
Kosmopolitismus kein Verstaendnis 
haben. — 

Herrschsucht und Habgier sind‘ 
es gewsen, die das Leben der 


Menschheit so herabgewürdigt und: 


zum Verfall gebracht haben. Hilfe 
kann nur dadurch werden, dass 
dem wertvolleren Teil der mensch- 


lichen Gesellschaft — das sind na- 


türlich nicht :die Parasiten, sondern 
die Schaffenden — der Geist der 
Gemeinschaft und Herrschaftslosiz- 
keit erwacht und. sich betaetigt- 
Did Lösung, uns vor dem 
gaenzlichen Verfall und Verdarben 
zu retten. .heisst: an 
Weltgeneralstreik! 


Profitmacher! 


Zum Ken ‚Abbau der Loehne, Ver- 
Arbeitezeit" bringen wir 
—— re sur Orientierung ein 
kleines Dagsaetteck von Leuten 'mit kur» 
zer oder berbaupt keiner beitszeit 
aus: den Generaiversammlung 
—— Keine Arbeits: 


Vorerst eins Biuetenlese von Dividen- { 


denver.eillung:: 
Giasfabrik Palebesg 5. gelte Div. 
Schulz A.-G. 
ulkan » 


Lei Div, 
Bremie V — —* 
ar —— 30°. DR. 
teinkohlen - A.-G. 


Prehlitzer S 
DEREN. ©» ..e70n, 70% Div. 
un ä 
neben dieser Veroeffentlich 
gedrehten und geschnoerklten Be. rufen 


— nur dis Gew:nne mögs 
unauffaellig unterzubringen, laesst ren 
bürzj ‘Toursaile 


ae relitns acher,. @ 
der Erde, 


‚ teroffizieren d 


—5* ‚Ach und Weh * 


erhoeht- 


| Reichen Re ob 
nachfolgendes 


so leben sie alle Tage... 


die jen*. 
F „arm 
Kochrezept, 


r beweist’ 
ches wir einer Frauenzeitung — 


Die 17 —X— 
Lauchbammerwerkes erhalten für die 
ungeheure Arbeit, die ihnen die. obige 
Bezeichnung auferlegt, 5000 Mark jedes 
Mitglied Entschädigang und der Vorsitg- 
ende sogar 160C0 Mark. Auss rdem erhal- 
ten sie noch die Tantiemen v:m Reit- 
gewinn. Damit sie aber dabei nicht eıwa. 
rt ge werden, überaimmt die. Ge- 
sellschaft die Taatimensteuer. In einen 
solchen Aufsichtsrat können nun nach 
dem Betriebsraetegeretz auch Bötriebs- 
ratsmitglieder aehlt werden. Weon 
einmal diese Stufen erklommen. s.nd, 
dann luss alle Hoffnung draussen. Dıun 
eind die B:triebsraete nicht nur de Hand- 
langer des Kapitals. Sie sind daun die 
Profitmacher selbst 


' Tim Angestellte und auch Arbeiter 
in dass kapitalistische Netz zu v’retricken 
und um zu erreichen, dass die Aktienin- 
haber zugleich Viehantreiber fuer die 
Arbeitstiere im Betrieb sind, sogenann- 
t6 Bonus - Aktian. Auf diese Aktien: ver- 
teilt man nur. Dividende, wenn man ein-- 
nen besonders hohen Gewinn. macht. 
Diese Aktien sind nun besonders geeig 
net und werden dasu benützt zur oft 
ganz unentgeltiichen Verteilung an Ar- 
—— den Offizieren und Un- 
es Kapitals. 

Diese Parasiten der arbeitenden Mensch- 
heit stel’en natürlich ihre 
keit in einem Betrieb | ein, m 
lıchst viel aus den ‚Arbeitstieren heraus- 
supressen, weil ja sonst keine oder nicht 
genug Dividenden für sie heraussprin- 


Was. dem Aktionaer nicht moeglich 
war, besorgt jetzt sein. Haushund fuer 
etwas besseres Futter. Dieser Haushund 
schindet nun die Arbeiter bis aufs Aeusser- 
ste, was a iu der Macht des Aktio- 
naers stuende, d or weiss: meistens 
upt nicht, la mn Da Betrieb . 
aussieh 


tens hat er sich in. seinem Leben 
u die dreckige Arbeit, noch we- 
um dem unanstaendigen Arbeiter 
* — —— zu böbprem ba: 
rittens--wuerd 


de sofort erkennen,‘ dass s 

arbeiter nur zur —— seiner-Macht 
sich unter,ihnen stellt, - . 80. plum: 
““ machen es die Herren. nich, 'arum au 
a doch viel bequemarder 


tsmitglieder des 


von dem er die Aktien hat,zwei- - 
noch 


„Di eF 
Küche abwechslungsreiche Anforderung 
und besonders werden leichte Geridt 
sera beworzugt. Auch muss die 
stattung und Aufmachung der 
sprachend sein; so macht sie beispiels 


wei- 
‘se ein Hummergericht in Gallert ala Fa- 
Drei Ma, E 


Gallert. vermischt, zontimeterdick 


'auf fläche Bleche ausges.hüttet und trock- 


nen lassen. 


‚Nachher mundet ein getrüflelter Fa- _ 


san oder frische Gaenzeleber in 5 
mit T: üffela vortrettlien. Ein ge ‘Gl 
alter Bordeaux oger Sekt 
—* der —— bei. 
m. Fasonlagsessea 
prev fehlen, vora 
che gibt, die man am ten 5 — mit 
Citronen und kleinen Dominos von Schwars 
und Weissbrot serviert, Auch kann man 


sie in ihren eingenen Schalen, mit einer - 


„pikanten Sauce maskiert und: 
'bes und: 


An: | 


chnit- 


davon eia feinen :Oremeis — die 
Ringe damit gefüllt und zur ganzan Frucht 


So Ibn: sie, so leben. 


3. 
F 


——— 


auf * Fall 
dass es wel 


zusammengesetzt, ‘mit einer Schaummasse 


überzogen, schnell braun 
—— — 


—* der Bo — ie, verglich 
ze er u v 

dem, was bei e den Tisch: 
und Tragt uch doch 


* 
iha mit 
reger 


Die Belegung des nächtlichen‘ 


. Obdachs weist im Monat März 1922 


nachtstehende Zahlen: auf: 66863 ; 
—— männliche Personen, 3788 weibliche .. 
Personen zusamen 70651 im März J 


gegenüber 77 951 Personen im 
1921. 


Diese gewaltige : Zahl -der ob- 


‚dachlosen allein in-Berlin zeigt igt. die 
;, „furchtbare or role ‚unter der - 


das 


- zuleiden 


"lichkeit. 


nd —— den On ein * 


eis wachsender — 


die die Ar. 700g niedriger. — * 
uilung nat des Vorjahres Mo. 


—— —2 
geschehen m —— Fasch 
auf Eure Kosten Cosıco endlich ein Ende aimar. 


‚Über 70000 Obdachlose in. Berl. 








— un. 


‚ein 'g 
) ram en die Offensive des Ka- 
Sitals 2 — Einberufen 


Jarg. 3—Nr. 12 — 
Ueber 100000 russische Konter- 
revolution in Berlin 


Dar „Berliner Tageblatt“ berichtet: 
Vom Ende des Jahres 1918 bis in das 
ch Berlin 





bat 
Vororten Schöneb‘ 2 Wilmersdorf und 
gans besonders in Charlottenburg a 
siedeit Von unterichteter Seite wird die 
Gesamtzahl der in Gross-Berlin sesshaft 
gewordenen russischen Flüchtlinge auf 
ungefähr 100000 geschaetzt, wobei zu be 
rücksichtigen ist, dass manche Fmigran- 
in der —— Te. en obne Pass her- 
bergekommen t und aus Furcht vor. 
Ausweisung ihre polizeiliche Anmeldung 
= —5* ru ——— u... ha- 
nigeberg, g nu amburg 
zableiche- Flü hllingo aufgenommen, ins- 
gesamt eiwa 20000. Diese Emigranten 
gehören zum ge Teil dem gebilde- 
ten Mittelstand an. Hinzu kommen noch 
diejenigen Russen, die als Kriegsgefange- 
ne auf dem Lande besctäftigt waren und 
nach ihrem Heimatland nicht zurückge- 
kehrt snd. Man kann die sehr interes- 
sante Tatsache -featstellen, dass der Zun- 
steom russi-Cher. Emigranten nach Berlin 
in letzter Zet erheblich r'ch verstärkt 
hat — nicht durch Zuwanderung aus 
Russland, sondern durch Abwanderung: 
aus den Leendern der Entente und den 
ehemals neutralen Staaten. Urspıünglich - 
hatten zahlreiche Flüchtlinge sich nach 
eb, nach der Schweiz, und be- 
sonders nach Schweden gewendet. Aus. 
Enttäuschung aber über die H-ltung der. 


gegenüber Russland und ans dem 


sicheren Jn tinkt, dass für den wirtschaft- 
lichen und. kulturellen .Wiederaufbeu 
Russlands Deutschland eine — ** 
* —— — —— die 
n Euro e en Emigranten immer 
mehr n Berlin a 


F , 3 + : 
_Nirgends in der Welt sind Ko 
volutionaere so sicher, wie im Seas: 
Stennes - Berlin. Für diese Busenfreunde 
der Genossen der Spitzen- und Spitselor- 
— 39 *— der gg Ares 
nungsnot geschaffen. Und nicht . 
zu Knapp. Wozu haetten wir denn sonst ' 
unsere Wohnungsaemter und die dazu 
gehörigen Instenzen ? Und wie Platz ge- 
macht wird. : Widerspenstige werden aut 
der Flucht erschossen. Ha 


ser. _Und — — — 
binaus aus der Orgesch-Republik, 
der freiesten der Welt. r ei 





Am 25. und 26. Mätz- fand. in Graz 
tag des. Bundes herr- 


de® Bund 
schaftsloser Bozlali der._( Republik 
welcher über aller er- 


naeher auf diese Verhandlungen zuspre- 


‚chen kommen. 


Internationale - Konferenz!!! 
Infden ersten Tagen des Aprils fand 
in Berlin 'ein der drei ‚Politi- 


e. Konferenz 
schen Sozialistischen Internationalen statt. . 
um sich laut den Berichten der Roten 


mmes 
die 


i war 
. Konferenz von die 2 1/2 oder Wiener ; 


terna I e 
2% Londoner) 21/2 (Wiener) 
und 3te. (Moskauer). Mit Recut 


zweifelte man an das 
der Zweiten und derer * Roten Inter-_ 


e errächt. 
— 3 


Rol-” 


'="" und den 
d 


sie Glück,, d 
kommen sie in Gefängnisse und. Zucht- . tionae 


ten, usw. Doch die dep 3. Int: waren auch 


„nicht von Pappe sie hielten den Sozial- : 


demokratischen Vertreter, die angerichte- 
:ten Greueltaten ihrer: : sen Ebert, 
Noske ‚usw. vor und erklaerten das, so- 
lange solche Verraeter: und Tyrannen, 
Mitglieder dsr II Internationale sind, die 
Vertreter der II: Internationale man ja 
den Schnabel. halten sollten. Adler von 


‚der 21/2 hatte seine Not die feindlichen 


Freunde zur Vernunft zubringen. Zum 
Schluss einigte man sich auf folgenden 


AUFRUF 


Wir kommen noch: mall auf diese 
Konferenz zu sprechen. \ 


Doer gemeinsame Aufruf. 


Die. Konferenz ist —535* so sehr 
die Vöreinheltlichung der Klassenorganisa- 
tion des Proletariats. wünschenswert ist, 
esim gegenwaertigen Moment sich nur um 
gemeinsame Beratungen zum "Zwecke 
meinsamer Aktionen mit konkreten Zielen 
aller. an den Konferenz vertretenen 
Riebtungen handeln kann. Die Konferens 
schlaegt daher vor, dass dio Exekutiven 
ihre Zustim : ung zu der Einsetzung eines 
neungliedr.gen Organisationskomitees 
eiınnolen, dem es obliegt, die Vorbereitung 
für weitere Konferenzen der drei . Ex« 
kutiven sowie fuer Konferenzen in er- 
weitertem Massstabe unter Heranziehung 
von Porteien, die keiner der drei inter- 
nat Oaalen Organisationen angeschlossen 
sind, zu Organisieren. - Jeder Exekutieve 
steht es frei, die Personen der Vertreter 
: für die ihr zukommenden drei Mandate 
nach eigenem Ermessen zu bestimmen. 
In diesem Organisationskomitee kann es 
keine Mehrheitsbeschlüsse geben es wird 
die Aufgabe haben die einsamen Ge- 
ei: h spunkte der drei tiven, soweit 
86 jeweilig bestehen zum Ausdruck zu 


« bringen ; 
-Die..Konferenz haelt es fuer zweck- 


massig, dass das einzusetzende Organi- 
sationskomitee den Versuch. unternebme, 
eins unverbindliche Ausprache zwichen 
den Vertretern des. Internationalen Ge- 
werkschnfts - Bundes { IGB; Amsterdam) 
Vertretern der Roten Gewerk- 
schaftsinternationale herbeizufuehren, um 
die Frage zu pruefen, die Erhaltung und 
Wiederherstellung der  gewerkschaft- 
hıehen Einheitsfront auf nationaler- und 
internationaler Stufenleiter gesichert wer- 
den kann. Die Konferenz nimmt Kenntnis 
von. der: Erklaerung der Vertreter . dar 
Kommunistischen International —— a 
revolu- 


aus eg wird, dass, da. die 
Verhandlu 


ven als Zuhoerer bei« 


..wobnen koennen, denen:es auch ttet 
‘ sein‘ wird,. stenographische A 


zwecks Berichterstattung an die diesen 
Exekutiven. . angeschlossenen Parteien 
‚vornehmen ‘lassen. ' 1 

Die Konferenz’ stellt 


das von den ‘verschiedenen richtungen 
in Aussicht gestellte Material ueber die 
Frage ‘en 


ferenz beauftragt Fgan 
tee, die Behlussfolgerungen dieser Prue- 


fung zu sammeln und einer & 
Konferenz 


Ppseteren 
der drei Exekutiven: Bericht - 


, zu: erstatten: / 


. auch —— ueber die Notwen- 
digkeit der moeglichst rasthen 
Zung:. einer. al 





Fortach 


meinen } Ic 
—— Mitelledern im ee: 


DER FREIE ARBEITER 


fest, FR 4 —* " wächst. Die 
der drei Exekutiven sich bereit erklaert: 


nehmen und: 





m Konferenz 'zu einem 
tigen Ergebnis zu bringen. . - ..., 

Da die Organisation der allgemeine 
Konferenz im 
den oben an 


(77 
stischen Kapitalismus, dengeeint-n Willen 


des internationalen klassen bewussten- 
Proletariats unmittelbar in - einer interna- 


tionalen Massenaktion zum Ausdruck zu 
brin Die Konferenz fordert daher die - 


Arbeiter alle Laender auf zu kraftvollen, 


: möglichst geeinten Marsenkundgebun 
waehren = En 


d der Konferenz von Genua. un 
zwar am 20 April, und wo dies aus tech- 
nischen oder organisatorischen Gruenden 
nicht möglich iet am 1, Mai zu demons- 


en: 

Für den Achstundentag! 

Für die Bekaempfung der Arbeitslo- 
sigkeit die aurch die Reparationspolitik 
der —— Maechte ins Masslose 


wird. 
Fuer die einheitliche Aktion des Pro- 
—— gegen die kapitalistische Offen- 
sive. 


Fuer die russische Revolution, fuer 
das —— Russland, fuer die Auf- 
nahme der politischen und wirtschaftli- 
chen Beziehungen aller Staaten mit Sow- 
jetrussland! ? 

Fuer die Herstellung der proletari- 
schen Einheitsfront in jedem Lande and 
in der Internationale, 

Der Aufruf ist von den Vertretern der 
drei Exekutiven gezeichnet. 


Antimilitarismus. 


1) 1n Bilthoven (Holland) fand eine 
a aller Absoluten Antimilitaristen 
8 


Von 18, bis 22, April fand .eben : 


2 
daselbst eine Paedagogische Konfrenz 
über die Kragen Nationalismus, Militaris- 
mus, Kapitalismus und Rassenunterschie- 
de sowie Erziehung und Unterricht: statt. 

3) Am 22, und 23, il. fand die 
Jahresversammlung der Oeffentliechen 
Quaecker-Vereinigung zu. Bilthoven statt. 
Interessant ist es zu lesen was für eine 
Entwicklung des Quaeckertum in Europa 
in den tetzten Jahren genommen hat. - 

4) Die Bilthovenische «Zentrale Hilfs- 
gruppe für Russland» hat kürzlich mit 
grossem Erfolg in Holland eine Enthalt- 
samkeitswocne zu Gunsten Russlands or- 
ganisiert. Durch möglichst weite Bekannt- 
machung wurde jeder aufgefordert, waeh- 
rend einer. Woche. den Be fuer (we- 
nigstens) ein Brot oder ein Pfund Butter 
zu ersparen und das 80. gewonnene Geld 
fuer das Hilfswerk in Russland zu geben. 
Auch auf diese Konferenzen kommen wir 


... wenn Platz vorhanden ist noch zusprechen.' 
oeffentlich sind, folglich auch: Vertreter - ' ; 
aller drei Exekuti -'Acht ‘neue Schlachtschiffe der Ar- 


beiter gegen den Hunger in 
Busslandt. ! ! | 
Die Hungersnot in Russland 


ic! ‚Lage der Hungernden 
verschärft sich, die Zahl der Hun- 


'gernden: nimmt zu und hat 50 Mil-: 


lionen erreicht, 

Aber mit der Not nimmt die 
Hilfe der proletarischen Brüder 
im :Auslanpd zu, vergrössern sich 
die Anstrengungen des internatio- 
nalen Proletariats, den hungern- 


; den russischen Brüdern zu helfen. 
die Dank der unermüdlichen -Hilfstä- 
in und dar 


tigkeit starker Grup 
leuchtenden Opterwilligkeit breiter 


ı: Massen War. e8 dem . unterZeichne- 
« ten- Komitee “möglich, gerade in 
‘ den letzten Wochen den hungern- 
. den russischen Bauern und Arbei- 


Anfang März trafen in den bal- 
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ufe dieses Monats Aus..." 
ebenen "Gruenden nicht :.- 
die heutige Konfereng .:- 
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pfer „Termius“ und Mitte März der 
deutsche Dampfer „National“ mit 
800 Tonnen Lebensmittel ein. 


In Stettin ist am 28. März der ' 


zweite französische Hilfszug- mit 
150 Tonnen Lebensmitteln einge- 
troffen, . ein belgischer Hilfszug 
hat am 1. April die deutsch-belgi- 
sche Grenze passiert und rollt ge- 
gen Stettin. 

In Anbetracht der eigenen elen- 
den Lage sind diese reichen Spen- 
den unvergessliche Beispiele le- 
bendiger proletarischer Solidarität. 

Trotz der Fülle des in den 
letzten Wochen nach Russland ge- 
sandten sind weitere 

acht neue Hilfsschiffe 
unterwe2s oder in Vorbereitung. 

Von New York ist am 14. März 


„Rockaway Park“ mit 850 Tonnen, 


von London am 25. März ein Dam- 

fer mıt Liebesgaben der südafri- 

an'schen Arbeiter (Mais, Mehl, 
Bohnen usw.) nach Reval abge 
gangen. Diesen Schiffen folgen 
in den naechsten Tagen ein Reis- 
schiff aus Marseille - nach Odessa 


und ein neuer Schoner aus Kris- - 


tiania. 

Ausserdem hatt das Auslands- 
komitee am 1. Mai, dem Tag der 
internationalen Solidaritaet, 4 Schif- 
fe mit Lebensmitteln und Hiifs- 
mitteln für die Hungernden in 
Russland abgesand. 

Zwei Schiffe sind aus amerika- 
n'schen Haefen, ein Schiff aus 
einem skandinavischen Hafen und 
das vierte aus Stettin ausgelaufen. 
Mebr als alle Beteuerungen und 
Sympathieerklaerungen werden die- 


se vier Hilfsschiffe Sowjetrussland 


und seinen tapferen Bauern und 
Arbeitern beweisen, dass für Mil- 
lionen von Arbeitern das Wort 
internationale Solidaritaet kein lee- 
rer Schall und Rauch ist, Sondern 
als ernste, heilige Verpflichtung 
empfunden danach gehandelt wird, 


Die bisher vom Auslandskomitee ab- 
gefertigten Transporte: 


1. Transport: Dampfer «Egil», am 21. A t von 
Disk nich Fesograd, Ladung: 
ei 
2, Transport: — «Margus», am 15. Oktober 
von New York nach Riga. Ladung: 
- Lebensmittel, . 
2. Transport: Dampfer «Miranda>, am 15. Oktober 
von Stockholm nach Pe d. La- 
— Lebensmittel, Kleider, Ma- 
m. 


ehinen, 
4. Transport. Dampter «Sie; >, am 15. Okte- 


Ladung: Lebensmittel, Maschine 
Medikamente, Kleider, Gebrauchs. 


h canao, Ausrüstungsgegen- 
6. Transport. —— —— am 27. Oktober 
Lebensmittel. a 
Ber ron Hamburg kac Feegent 
m . 

di Lebensuilttel % 


} ung: : 
7. Transport, Dampfer «Venus», am 3. November 


Br mburg nach Reval. Ladung: 


8. Transport. Dampfer <«Frithjof 17. 
Dr on Be —— 
Ladung: Lebensmittel, : 


von New York nach Riga. La- 

11. Transport, Dampfer «Ebro>, am 22. Novenber 

“yon Kopenhagen nach Reval, La 

ı2. Transport. —5* — Horn», am U. No- 

N v von Stettin nach d. 

18.; Transport. re Fan, 
dung: Mehl. 


14. Transport, a, ee am 26, November 
von nach Petrogrod, 
Lebensmittel, 





er,Werk- _ 


DER FREIE ARBEITER 


Emm ll mm — — —— ——— — 


Dampfer "„Gasconier‘, nm 3, No- 
vember von New York nach Riga. 
Lad : Lebensmittel, 


—— Wirken Zune 
; on er. 
18. Transport. Am 15 — von, Sofia über 
mfnach Odessa. 30 Waggon Ge- 
Dampfer ,„, er‘‘ am 24. De- 
zember von New York nach Riga. 
Ladung: Kleider. ° 
20. Transport. Dampfer „Eastern. Coast‘, am 4. 
Dezember von Amerika nach Re 
val. Ladung: Lebensmittel. 


. Transport: Dampfer „Terje“, am 2 Januarvon 
Kopenhagen nach Reval. Ladnng: 
ebesmitte 


Transport, 


22 
22. 
ebensmittel, Kleider We — 
24. Transport. aa m „Eastern Star“, am 25. Ja- 
. nuar von New York nach Reval, 
25 
26. 


adung: lebensmittel, 
.- Transport. Kane: — Coast‘‘, am 3, 
Januar von New York näch Reval. 
adung: Getreide, Kleider. 
Transport, mpfer „Etna“, am 3. Februar 
Windna 


ebensmittel, Kleider. 
=7. Transport, Anfang Februar aus Johannesbu: 
Kadanı über London — 
ung: Lebensmittel, jer. 
28. Transport, — « », am 18. Februar von 
en nach Windau. Ladung: 
29. Transport. Dampfer «Elzasier», am 16. Februar 
von New York nach Reval, Ladung; 
ebensmittel, Kleider, 
30. Transport, mpfer «Tiber>, im Februar von 
* nhagen nach Windau. Ladung; 
3 
32 


er, 

im Februar von Schweden nach 
Helsingfors; 2 Waggon Lebensmittel 
. Transport. Dampfer «Amilcare Cip: », Endo 
Februar .von Genua nach Odessa 





NT TR) 
Zechpreller! 

Vor kurzem las ich in einer deutschen 
Zeitung. hier (eine die immer auf gute 
Moral etwas haelt), eire Notiz über einen 
Fall von Zechprellerei. Es hies da ein 
Mann, natürlich ein «Arbeiter» ladet sich 
an einen Abend eine Anzahl von Freun- 
demein, um mitihmeinige Flaschen Bierzu 
trinken. Nachdem man so ein Dutzen 
Flascheu gelehrt hutte, verschwand der 
Gastgeber, natürlich wollten die Zechge- 
nossen nicht zablen, es kam zu einem 
Haendel mit dem Wirt, die Polisei, das 
Maedchen für alles, wurde gerufen, sie 
schlichtete den Streit dadurch das sie die 
eingeladenen Biertrinker, als Zechprelier 
verhaftete. Das Verhalten der Polizei war 
nach dem Urteil jener Zeitung kor- 
rekt. Doch wenn Zwei dasselbe tun ist 
es noch lange nicht dasselbe das sollen 
unsere Leser gleich an folgenden Fall 
sebn. 

’ Im : August 1921, versammelte der 
ehemalige Königlich-Hollaendische Konsul 
und Hoechstapler Knipper seine Kumpa- 
ren um den Ge von «Van ons 
Wilhelmintye»> zu feiern, selb>tverstaend- 
lich ging es da hoch her, die Herren rei- 
ehen Reichsdeutschen, (sn der Spitze der 
Represeatant der . Vereinigung deutsch- 
patriotischer Vereine, Der Mann, der ale 
Arst den Mut har jeden Arbeitermord 
als gerecht zu erklaeren), liesen es sich 

t e-hmecken, man schwamm fast im 
Sekt auf das Wohl der Hol'aendischen 


ember von der Tschecho- - 





Jrag. 3-Nr. 12 
Die Reichsfahne.. 





° Der «Eigen» Telegramm meldete das 


‘in München, der Hochburg der deutschen 
Reaktion eine Anzahl -naerischer Monar- 


"ehisten die jetzige deutsche Reichsfahne, 


von’ einem öffentlichen Gebaeude herun- 
ter geholt haben, und sie: von ihnen zer- 
rissen und verbrand worden :ist. Es 
müssen doch recht verrückte ne 
ne Anhaenger von Wilhelm den Sch: - 
samen, um den Mut densie im Kriege nicht 
verpuffen konnten, zu stillen vergreifen 
sie sich an ein Stück Tuch. Bei uns hier 
in Pörto.Alegre, ist das nicht moeglich ! 
und warum? wohl haben wir hier auch 
ganz verrueckte Monarchisten! Auch Bay- 
rische, aber wage wir nicht haben das ist 
eine:deutsche «Reichsfahne» bei den hie- 
sigen deutschen gilt als echt, immernoch 
schwarz-weiss-rot bei jedem Klim-bim, so 
gar. bei der Denkm Einweihung sah’ 
man nurdie Fahne der deutschen Schmach 
(die. Fabne, unter derer Zeichen das 
deutsche Volk ins Elend gefuehrt wurde) 
Selbst der einzige deutsche «echte» oe 
blikaner, der Vertreter der deutschen 

publik, der Konsul Daehnhard, geht als 
vernuenftiger Mann jeden Streit mit den 
hiesigen kampflustigen Monarchisten da- 
durch aus dem Wege, in dem er nicht 
darauf besteht, das der schwarz-weiss-rote 
Lappen, durch einen Republikaniscuen 
ersetzt wird. Na’ uns kanns recht sein, 
denn fuereinendenkenden Deutschen, sind 
beide Lappen keinen Schuss Pulver wert. 

Capitäo Satanaz. 





-MORAL!... 


In der N. 64 der Wochenausg-be 
der Deutschen Post, Säo Leopoldo finden 
wir. e'ınen Artikel von einen Pastor 
„Zwiek“ in diesem Artıokel haelt der Mus- 
ter Pfaff den Colonisten (die ihn ja’ er- 
naehren,) eıne gehörige Pauke, er ragt 
ihnen das sie ja kein: „Mo:al“ -haben, 
das sie alles Geld versaufen, und die 
Kinder verkommen lassen “n»tatt das:man 
sie Inden Gönfirmantenunterichtsschickeus 
also kurz uod gut die Wurzel ist feül., 

Jetzt ist nun, wie wan behau 
den Musterchristen ein Mallnor pas 
wase ihn in seinem : Wirkungskreis. in 
ein zweif:lhaftes Licht erscheinen laest. 

Seine Frau ist schwanger, zur Aus- 
hülfe? war Hulda ins Haus gekom- 
men, und diese dumme. Gaps ist eines 
Nachts um 10 Ubr aus dem Hause des 
Herrn Pfaffen ausgerückt, und erklaert 
nun das der Herr an sie des Nachts Be- 
kehrungsversuche vornehmen wollte, - 

Natürlich ist das alles von dem 
Maedchen (die nach „Hummo“ keine Tu- 
gentrose mehr war) erlogen, oder ge- 
traeumt worden. Na der neue „Pabst"- 
Ditschi von Sspyranga, wird licht in die 
Sache bringen. Immertin rate ich die 
Herrn Pfaffen nicht mit Steinen zu were 
fen,; die well sie selberim Glashaus sitzen, 

Pipifax von Santa Cruz. ** 





Asyl Pella! 


Der Vorsteher dieses Ohristli» 
gen Altersheim der emalige Pas- 
tor Haettinger haelt es für ange- 
bracht nach dem wir uns in unse 
rem Blatt mit ihm befassen mus- 
ten, überall.auf uns zu schimpfen 
warum versucht es der Herr nicht 


* die von uns aufgestellten Behaup- 
tungen zuwiederlegen? Der Raum 


unserer Zeitung steht ihm zur 


verfügung, und wir meinen der 


Raum der alten Tante auch! Aber 
noch eins, schon wieder ist ein al- 


ter Insasse des Asyl aus -den 


selben ausgeschieden, warum? Das 
ist in kurzer Zeit der dritte, und 
warum? ? ein andermal mehr. _ 


— — — — — m Zus GN RT Da "tere erh er — * — > Eu sun Tr 


Jrg.3--Nr. 11 
>” BERICHT über den © 
ala anarehistisehen 
ROSS 





‘Die Betätigung der Auarehisten 


in der Gewerkschaftsbewegung. 


Volgin (Kanada) Fortsetzung seiner 
Rede. 

Diese Organisation hat revolütionaere 

Aktionen binter”sich. Nach der Periode 
der Verfoigungen allerdings haben sie 
das Mittel der Sabotage ——— und 
praktisch fallen lassen. 
Die Jüdische Bewegung in den —— 
Staaten wendet eine Taktik an. die ähnlich 
der der Shopstewards in England ist. 
Sie bilden in den einzelnen Betrieben 
Propagandagruppen, die alle miteinander 
zur anarchistischen Union verbunden 
sind." 

"Unsere Organisation muss die denk- 
bar freieste sein. Der Syndikalismus 
kann nicht ‘Ausdruck sein für ungere 
Organisationsform. 

Was: Deutschland anbelangt, so ist 
nur zu begruessen, dass unter dem Ein- 
fluss der Anarchisten der Syndikalismus 


eine rein anarchistische Basis bekommen 


hat. Aber nicht nur ia den Syndikaten 
muessen wir arbeiten; weberall muessen 
wir wirken; auch in anderen Organisatio- 
nen muessen wir dafuer Sorge tragen, 


dass der föderalistische Geist Einzug haelt, Ä 


Um als ’Auarchisten nicht unterzugehen, 
halte ich es für netweadig, neben der 
Arbeit in den. Arbeiterorganisationen ei- 
ges märchistische‘ Unioned ‚süfredtitzu- 
halten. 
August S üchy (Berlin); ich habe 
innerhalb,der syndikalistischen Bewegung 
die beste‘ Möglichkeit gefuuden, alu Anar- 


chist zu wirken, halte aus diesem Grunde 


die anarchistische Organisation für mich 
nicht nowwendig, aber. jenen Individua- 
listen, die gegen jede Organisation sitd, 
möchte "ich zurufen das Wort Bakunis: 
Die Individuen können nicht frei. sein, 
solange die 'Marsen unfrei sind —: aleo 
Befreiung der Massen ‚Ist auch Aufgabe 
des Individiams.. 

Rudolf Rocker (Berin): Ich stehe 
fest. auf dem Boden der Organisation, und 


bin weit entfernt davon, das Aufsaugen 


aer Ailarchisten vom Syndikalismus zu 
wollen. Aber eins dürfen wir nicht ver- 


gessen:- Wenn es uns gelungen ist, ein ° 


Ausdrucksorgan für die breite Masse zu 


finden (nämlich den Syndikalismus), so 


ist das etwas sehr Grosses 

Ich‘ teile durchaus die Furcht, dass 
der. Syundikalismus entarten kann! - Aber 
sind wir Anarchırteu etwa vor dieser Eut- 
artung gefeit. 

Fınden wir nicht Spuren der D ka- 
denz auch hier in unseren Reihen? (weist 
auf einen Genossen, der vorher in einer 

nieht wiederzugebenden konfusen Rede 
gegen Organisation gesprochen h»t).. Dort 
habt ihr eine Dekadenzprobe von Anar- 
chismus, einen Vertreter des Ueberindivi- 
dualismus, Nicht über der M.sse steut 
er, tief, tief unter der Masse. 

Mit. tausend und abertausend Banden 
ist der einzelne an die Gesellschaft ge- 
kaüpft. Und es i«t für den einzelneu eine 
Naturnotwendigkeit sein Verhältnis zur 
Masse; zur Gesellschaft, zu erkennen. — 

Frühere .Revolution sind am Versa- 
gen der Organisation bankerott gegangen, 


Der Freie Arbeiter - Beilage zu Nr. 11 


In. Russland =. B. ist. der Sozialismus auf 
dis Seite geschoben worden und das alte 


bürgerliche System-dst wieder eingeführt 


worden. Der Syndikalismus, aber ' hat 
tatsächlich einen praktischen Weg für die 
soziale Revolution gewiesen. 

Die Anarchisten und der Anarchismus 
müssen sich ebenfalls an die Masse wen- 
den. Für die wirtschaftliche Reorganisa- 
tion genuegen keine. Diskutierklabs. Für 
diese Aufgaben sind. gewaltigere Instru- 
mente notwendig. - = 

„Wir Anarchisten muessen den Tatsa- 
chen ins Auge schauen. Auf der einen 
Seite’stehen! mächtige Parteien, auf der 
anderen Seite die Masse, die schöpferi- 
sche Kraft. der Masse. . Wenn es uns 
nicht gelingt, die schöpferisshe Kraft der 
Masse aufzurufen zu Taten, dann wird 
es niemals einen Adarehismus geben. 

Jene Laender,in denen es de Taktik 
der Anarehisten war, innerhalb der Mas- 
senbewegungen zu. arbeiten, snd. heute 
diejenigen, die am ‚staerksten von anar- 
chistischen Ideen beeinflusst sind. 

Daraın will Ich noch einmal w'eder- 
dolen: nicht nur innerhalb der syndika- 
listischen Organisationen gilt es zu ar- 
beiten, ueberal muessen wir wirken, auf 
wirtschaftlichem, gesells:haftlicbem und 
kulturellem Gebiete. 


Bjöklungd (Schweden) legt folgende. 


Resolution von seiten der holländischen 
und skandinavischen Delegation vor die 
allgemeine Zustimmung findet: 
Derinternationale anarchistische Kon- 
gross stellt fest, dass der Grund und Bo- 
den, mit allem, was sich darauf befindet, 


sowie die Produktionsmittel, nur der werk- 
taetigen Bevölkerung gehören duerfen, dass’ 


ferner die Produktiönsorganisationen voll- 
staendig unabhaengig, von allen politischen 
Organisationen sein muessen, 

Jede gesellschaftlishe Organisation muss 
ausgeben vom einzelnen, vom Produzenten, 
def sich frei vereinigt und in den man- 
nigfeltigen, ineinandergreifenden Bünden, 
dievom Geiste des Föderalismus getragen 
sind, völlig selbständig bleibt. 


Auf wirtschaftlichen Gebiete findet die . 
soziale Organisation. ihren Ausdruck in 


den Arbeiterverbaenden. 

Der Kongress stell: fest, dass die. der 
Amsterdamer Internationalen angeschlos- 
senen Gewerkschafte sowie die American 
Federation of Labor von dem Geiste des 
Reformismus und der Arbeitsgemeinschaft 
mit ‘den herrschenden Klassen durch- 
traenk sind. 

Die, Rote Gewerkschaftsinternatienale 
in Moskau steht unter dem unmittelbaren 
Einfluss der kommunistischen Internatio- 
ien, diese sucht in der R. G. I. eine Stütze 
zur Eroberung der politischen Macht und 
sur Errichtung neuer Staaten, die ihrer 
Natur entsprechent der völligen Befreiung 
der Voalker im Wege stehen, 

‚Der Kongress erklaert, dass die syn- 
dikalistischen Gewerschaften weder von 
Amsterdam noch voä Moskau . Parolen 
entgegensunehmen, geschweige denn aus- 
sufuehren haben, Voellig seibstaendig und 
allein die Wuensche der Arbieterschaft 
auszudrnecken, 

"Es ist — dass die revolu- 
tlonaeren Arbeiterorganisationen sich über 
die Landesgrenzen ihinaus vereinen. Der 
Kongress fordert die in den syndikalis- 
tischen Gewerkschaften wirkenden Anar- 
ebisten auf, die Grnendung. und Pflege 


_ einer revolütionoer-syndikalistischen ieter- 


nationale zu unterstuetzen, die von jeden 
&eusseren Einfluss unabbaengig ist. 


Ferner bringt der Kongress zum 
Ausdruck, dass der Buerökratiemus ein 
Uebel sei, das nach den Worten : Fried- 
rich Engels zur Folge hat, dass die Be- 
amten aus Organen und Dienern der 
Gesellschaft zu deren’ Herren umgewan- 
deit werden. Es soll daher erstrebt wer- 
den, dass in :lien Ardeiterorganisationen 
die notwendigen Verwaltungsarbeiten von 
berufamaessigen Angestellten und. Buch- 


_haltern ausgefaehrt : werden, die keine 


Fuehrer, sondern nur einfache: Gewer- 
schaftsangesıellte eein duerfen. 

Die eyndikalistische 'Bewegung auf 
töderalistischer - Grundi»ge ist "Tür die 
Verwirklichung des Anarchismus von 
grosser Bedeutung, da sie die . wirtschaft- 
liche Grundlage der neuen, freien Gesell- 
schaft darstellt. Die Tätigkeit der Anar- 
chisten kann sich jedoch keineswegs nur 
auf die Gewerkschaften bescprähken, 8on- 


oern vielmehr auf alle Taetigkeitsfelder 


des revolutionaerea Kampfes ausdehnen, 
die sich im gesellscoaltlichen und geisti- 
gen Leben der Menschen vorfinden. 

Die Anarchisten nehmen regen An- 
teil an allen wirtschaftlichen Organisatio- 
nen, die zur Verwirklichung ihres Ideales 
beitragen, sie kaempfen ınnerhalb dersel- 
ben für die Verbre.:tung ihrer Ideen. Zu 
diesen Bewegungen rechen wir; den Gil- 
den--Sozialismus, die Shop—Stewardsbe- 
wegung, die freien Raete usw. 

Bei all diesem dürfen wir doch nie 
ausser acht lassen, dass alle diese Bewe- 
gungen und Organisationen "nicht - rein 
anarchistisch sind, dass vielmehr der freie 
Kommunismus das wirtschaftlishe Ziel 
des Aharchismus ist. Ueberall, in allen 
Organisationen, müssen dieAnarehisten für 
den föderalistischen Geist und für die 
antibürokratischen Ideen wirken. 

Wir sind überzeugt, dass in einer 
revo utionaeren Periode nicht eine einzi- 
xe, wirtschaftliche Strömung alle gesell- 
schaftlichen Uebel heilen kann, | sondern 
dass, je nacıı den geograpbisch"n nnd 
wirtschaftlichen, sowie sozialen Verhaelt- 
nisse; verschiedene wirtschaftliche For- 
wen.auftreten nnd versch edene Aktions- 
mittel za Anwendung gelangen werten. 

Der Kongres« fordert daher die Ar- 
beiter auf, alle Kampfmit el Aanzuwensnen 
die geeignet sind, zur Entwickiuug der 
Revolutiı n im Sinne der Freiheit und 
Au:onomie beizutragen.“ 


—— —⸗— — 
Grändung eines Internationalen 
anarchistischen ‘Büros. 

Saemtl:che Delegierte —2 wa- 
ren auf dem Kongress folgende Laeader: 
Norwegen, Schweden, Holand, Russland, 
Sibirien, Ukreine, Italien, Spanien, Bulga- 
rien, England, Vereinigte  Steaten von 
Nordamerika, Canada, ** Frankreich 
Oestereich und Deutschlan * waren > 
Aüsicht, das die dringenue Notwendigkeit 
vorliegt, ein internationales anarchistisches 
Bürozuerrichtten. das gleichzeitig verbun- 
den ist mit der Herausgabeeines internatio- 
nelen Bulletins Man einigte sieh auf 
Schweden und wurde der Genosse ‚Björ- 
klung beauftragt, sich dort eto Ge- 
nossen zur Mitarbeit heranzuziehen. ne Alle 
Delegierte verpflichten sich,. dafür . Sorge 
zu tragen, dass laufend Berichte fuer das 
Bulletin geliefert werden, damit die Ge- 
nossen in jedem Lande unterrichtet sind 
ueber‘die ‚anarchisiische Bewegung im 
Auslande. .:Zum Schluss wurde: noch 
eine Debst e entfacht von den Anhaengern 
cer ‚verschiedenen Weltsprachen. Die 
Mehirhzal der Delegierden warder Meinung 
—— — Welteprache * 

onale Kongresse von groess 

——— ist. Nach einem kurzön 
vell der Genossen Rudolf Rocker an 
Delegierten, wurde der Kon mit 
dem brausenden Gesang der Internotio- 
nale geschlossen. 








as Menschen-. 
a — 


Fortsetzung) 


* — ein: überstarker Schützen- „hen an 


sie können nicht mehr 


... 


meh von einander sein... und den-' 
brüllt die Batterie und lockt 


i ie D Feind zum Sturm heräus.. 


Und schon erhebt sich in "dem: 
..Gefild: 


eoin kriegerisch 

Getümmel... Trompeten blasen durch 

die «Nacht ‘und Trommeln hallen 
dumpf; „. das ist ein Sturmangriff.... 

‚und rennt... 

en an den Naohthimmel ... 

‘der Siegesschrei von Tausen- 

* Tausenden sind sie da drü- 


ben: auf: die; unsrigen gerannt und. 


ei im Sturm erdrückt... haha! 


"Niaben ' eine' Batterie im. Sturm 


genommen .. 

Warum wird es auf einmal still.. 
dag ” "war der Sion... nun kommen 
Y wir... ei. 3 
"Gewehre hoch! 
Und die. Salve kracht. Und siehe 
da... da ‚drüben jauchzt es wieder 
‚auf... das Sturmkommando ruft und 
"Tausend. ‚rufen es zugleich... da 
kommt es angebraust... in dicken 
Eronten 4 Ps ‚sie "gerannt, die 
; kenen..,. es wälzt * 

end auf das. Pulverfeld . 
88 ‘die ‘Erde wie Rossehufe... 
ist der, Tod!,.. Ich e starr... 
jetztamnss es knallen,. jetzt! .. ich 
reiss den Mund weit auf... das Ge 
wehr a. unter meiner Hand... 


Und da 
Die Erde | hat sich aufgetan .. 
blitzt und knallt, es donnert, 9— 
der: Himmel reisst jentzwei und fällt 
entflammt herab — die Erde fliegt 
in Stüeken:auf'... die’ Menschen und 
die... „explodieren und fahren 
“rund’"wie Feuerräder durch die 
Luft... und dann... ; ein Krach, ein 
wütendes Getöss schlägt uns auf die 
Brust; dass: wir‘rücklings ‘zu Boden 
fliegen und besinnungslos 'im Sand 
nach‘ Atem —* ” le u 
das Ungewitter" we 
Luftdruck welolit von unsrer — 
wir atmen -auf. .. nur. noch zerstreu- 
168 Flammenspiel und Paffen.. Feuer- 
'werk.. „...: . > 
Wr abe ie denn dur — 
Wis.-lügen turehtsam über die 
Erdwälle bins, _ 
sieh diö’rote Hölle aufgetan? 
‚und. ‚gells;-das’brüllt 


J. 


es donnert sie- kommt . 


Sebnellfeuer !> 


"Wir: sehen ihm — Grauen 


gie heile Schläfe . 





giment liegt dort ei um 
f Be Turn A — 


* ist ‚der er Mater Son Sohn.. m ich 


— ae 


mich 


Ber. Zunge sohmesken ;. 
d da erhebt es EB. — 
stieh vor den Augen ...ich Sehe den 
roten da draussen im Gefilde 
stehn .;. die. 
und. 


binab . plötzlich löst ei 


‘aus der "Dunkelheit. ein. heller en 


den fiedelt der verzückte Tod bis 
zum. ringen. vor sich her ... 
ist das ein Mensch, ‚was da gelaufen 
. da saust. es her . er 
wird auf unserer Rücken springen 

„halt! halt!l. 
pert ‘er den Schützengraben 
und fällt mit: Glucksen: und: Ge) 
mitten in unsere Gewehre hinein. 


Er schlägt mit. Händen und Füssen . 


nach uns ... er weint und strampelt 


.' wie ein Kind, und doch wagt keiner 


hinzuzuspringen ... denn nun em 
hebt er eich aufs Knie ,.. da sehen 
wir, das. halbe Antlitz ist ihm weg- 
gerrissen ... das eine Auge weg 

.der zuokende Backenmuskel hängt 
herunter... er kniet und kraınpft die 


“Hände auf: und zu. und heult uns 


‚um. Erbarmen an — 
zu 
und sind gelähmt ... da endlich 
hebt der Holsteiner - — und unsere 
‚Augen sagen Dank — den Kolben 
hoch und setzt die Mündung auf 
. ein. Knalli.. 
und der Ve ümimelte fällt hinten 
über und bleibt gestillt in seinem 
os Piute liegen 

‚Und "wieler wirft die Dunkel- 
heit Gestalten aus -;. die —— 
an und taumeln . 
sie, schlagen hin und raffen sich 
von'neuen auf - .. sie springen 
vorwärte ziekzack durch die Nacht, 
bis sie zuletzt erschöpft "susammen- 
‚stürzen u: vor unsern Augen liegen 
bleiben und verenden . 

“Und endlich kommt einer heran- 
„ k chen. ‚... . auf allen Vieren 

iecht er her “.. er schleppt am 
Leihb.etwas: inter sich, und ob er 
winselt wie.ein kranker Hund und 
heult‘! Ni auf in. langgezogenen 

1: kriecht doch rüstig 

her‘ als er: bei uns ist, da 
schön wir In BlutbleibtunsimHer- 

n stehn — es sind die Eingeweide, 
F raus zum Leibe nn.» 
—* Unterleib iet ihm von unten 


worden 

k echt in seinem! Eingeweiden hin 

. er kommt . . . die Eingeweide 
kommen... Entsetzen bricht uns aus 
allen Poren aus... denn — 
drei:Schritte vor. mir lie —— 
gen -.; * — eigh 
Gott... 
auf den Händen A ** 
ihm : eine 


:Wälken. Me Ge- : 
- sieht, das grinset in die Brupkbale 


alt!!! -hoch-stol-. 
hoch ‚sdehnut. . 


A —* seine P: 
2 


a lässt die u 
ar ‚Die Arme knicken ein 
....eR alt nach vorn auf das 
‘Gesicht und sinkt auf-den gequäl- 
» ten- Leib: _ Hasnde, zucken 

"ein 1 Dann li er 

‚still und küsst die- -Mutter Erde. 

die ‚ihre Kinder grauenvoil erachla- 
; gen hat. 

Ich‘ kann nicht mehr .:...die 
Hände zittern mir... Da fängt auf 
einmal: eine Stimme hinter uns ” 
„singen .an ... feierlich — langg 

„Nun danket alle — 
singt 


heul ‚dasiat der wahnsinn, der da 


. wir’älle zind dem Wahnsinn 
‚nahe... ich -sech 'mich ‘um und seh 
in erau verzerrt Backen und in 
flackernd aufzestörte Augenlichter 

. und plötzlich —. die sin- 
‚gende Stimme in ein — un- 
verschaemtes Lachen 

„Ha! ha! ha! halt so so: "halle: es 
schauerlich und mischt sich mit 
dem sterbenden Gewinsel draussen 

. und immer lauter, immer wilder 
lacht es auf und lacht Triumph 
über das nackte, jämmerliche Ster- 
ben, das am Boden liegt. 

„Tambour!' Schlagen! !“ 

brüllt die Stimme. 

*Helm ab zum Gebet! !“ 


ir kennen.ihn: esist;ei Beser- 
IS. 4; einer. an Se 
gehört Ein Sergvant hat ibn er 
asst-und will ihn halten. : . der 
Hauptmann ist hinzugesprungen, 
der. Jrre-aber reisst. sich. los. und 
—— xroran aut einen Schützen- 
*—— steht er,eineschwarze, 
— gegen den blassen, 
— breitet segnend in die 
LEN —— die Arme aus... wie ein 
—2 er Priester er da und 
rast und segnen die zerfetzte Dukel- 
heit: „Im Namen des Vaters, des 
Sohnes und des heiligen Geistes.“ 
Da packen ihn: von hinten, * 
and reissen ihn. herunter - 
ringen ihn zu boden .... » 
ünser !“ heult er auf und sheet 
und. trit_um sich und: betet 
fort aus wütendem Leibe, bis 


ibm t der Atem versägt- 
sie ha ihn an —— und 


uner — und d 

muss. Und als die 

wird mir zu Mut, als haett ich alles 
a © —— —— ... ; 

err auP ann!“ 
ruft die harte, nackie, "freche 
Stimme; die:wir je — 
-„baben:Sie nicht Watte, das wir 
zustopfen 

















4 - ... Ecke Cam. Novo 


-:# Saubere Betten - Vorzügliche | ' 
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X follens Sie ihre Anzüge gut gewaschenu u. „gefärbt? 
| .„ @ehen Sie in die Grande Tinturaria Massini 


— — Florläno' —— Pr — —— 871 be Mr 









Restaurant. 4 A "Schenk 
Rus a Parque 74 a u | Seteos e —— or I 
JURso BRANCO [is ä Kleiner Saat Ami —— Vereins. · | Zigarretentabri 


pcren STRENGE Be a Naveganten m 0. wm ı 5 


RER Werkstatt; am Bestens gelegen füor Versamm- 
hiesigen Platze zum Färben, 4 lungen u. kleine Festlichkeiten, 
Waschen und Moderaisiren . HL: — SER 


































| bringt‘ alten Rauchern seine: E 
; beliebten‘ ‚Marken | 
: ; —— «Simentess,: —— 

BSoreno. Sereno:n.' 2, Sobraf E 
a - —— in irinnerang 3 

', semtlicher- Herren Hüte, Sa Lumen) — 
- "Garantierte Arbeit - 


Rua Ernesto Alves No. m Glaswaren: r ö 


— Senn 
arts  Halshaltüngsartikel 
Kan Sio än billigsten Im |. E__'” 
B A % AR — ———— 
Cooperativa 


"Grosses '' Lager von 
‚ Matenal-und Koioninlwaren. 


Ei Schiling & Van der Halen... 

IA R. CHRISTOVÄO COLOMBO 3 

A Eines der aelıesten Cineme-FTheaters ; 

am Platze, — Jeien Abend E 
erB:klassige — 


Hotel — E 
‚Gegenüber dem Bahnhöfe = 
; H1— Schöne luftige Zimmer E 


a deutsche Küche - Aufmerka-m 
Ei me und relle Bedienung. Ei” 


Mässige Preise :: — 
——— Auguste‘ — 
en °% ff Rua Voluntarios da Palrla 243 | 





guununnnunneen von Wilhelm Tönniges 
EL PROTBCNRAE — 
Mr zendas, Bazarartikel fertige ® ngmagazin, Ar > GRERTEFEg oT 
* Ware u. Modeartikel : ® FE von Anıceto ‚Vercago | wer alkoholfreie Getränke‘ uede, | 
"Billige ‚Preise‘ % # Av. Eduardo 49; 9 Nein . 


F Telephone: 3i1 MH MSODaHsCcHHLL 

At San Peiro No; n: # ‚Hält, sich. bei vorkommenden I I 0azosa miscHeE se: Ei 
"Ecke ‚Avenida Eduardo i Ye Fällen den Leser dieser 1. |... GENGIBRE ESPUMANTE |) 

- eitung bestens empfohlen. F i 2 | 
70 o se. J u liano® "Dieses Es berechnet seine Brei 1] Fischel&Cia R.Vol,daPatria,475 ; 


nach „. —— in 30 
— —————— 2 un 





2 


Agougue Fee Irmöäos « 
Rua Senhor dos Passos No. 388— 
emp ent gutes frisches Fleisch. Sowie’alle Sorten Wurstwaren 
* nherqestellt nach deutscher Art. 


"Alsda sind Salamie, Pres- Schinken-,‚Blut ‚und kebe | 
rwurst, Knackwürstbhen 0.5 W. 











Zur Yirapıs 


enziose | Produ Kie; — — 






Kun Mm Er guch No * 


Raucht Maryland und — Rosa 





AIapL 2.3 m 


— —— 


— — 











— 1405 






Tinturaria 









| Achtung! 
Wollen sie sich elegant 
ünd billig kleiden dann ge 
‚hen sie zum Schneidermeister 
JoB6 Giorgi. Dort finden sie 
stelz ‘ein grosses Lager von 
Kasemir_ u s w. in ‘allen: 
Preislägen. 
Gute Arbeit — ‘Solide Preise 
Rua V. J. Ignacio 13 
(Ant. Rosario) 







Hommopatische Producte 
Pharmacia: Ignacio Cardoso 


Laboratorio:: 
-Rua ‘dos Andradas 605 P. Alegre 


4 ‘GEGRUENDET 1901 






Alte'bekannten Medikament+ werden 
Wergeatelt von Dr. Ignac ol Cardoso 
„> .2: Velkauf nach Rezepten ., 

Zu baben im ganzem Staat: 









Soz. Arbeiter-Verein 


Porto Alegre 
‚den 3. Juni 1922 
im VEREINSLOKAL ; 
Rua R——— Kr n 30 


VERS SAMMLUNG 











| Kein Mitglied darf fehlen 
Nichtmigtlieder als Gaeste 
wii KOMMEN. 








Avenida Eduardo 80 


ACHTUNG! 






.- bevorzugtesten!! 






Rico Typo 1 e2 
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Grande TINTURARIA EUROPEA 





Grande 
und verlieren nicht die Farbe, da die Grande Tinturaria 


[Bäckerei Saxoniaf | Fi 





{ Vortrag ERS „ra! u. Kirch» 
Red. Fritz Koiested!, 


Sind von Kennerr immer die 


en — Gateco — Militza — Zorka— 
Paris-Vienna — Leopoldina 











Irg. 3. — Nr. 11 








Rua General Camara No. 57 (früher ww 
ACHTUN Ce __ 





Wehn Sie-Jhre Kleider und Hüte mit gowa Be und 'gefaerbt haben-wollen, Schicken. Sie dieselben in. die 


te ünd saubere Arbeit, die Kleidungsstücke gehen nicht aus 
Europea nur prima deütsche Farbstoffe benutzt- 





er Uniäo” 


Gosses Lager. von Ma- 
terial und Colonialwaren- f 
Cigarren, Cigaretten usw. 


von Rob, Baumgarten 


neu eroeffnet , 
— empfiehlt seine Backwaren — : 


Speziell. Roggenbrot 
nach deutscher Art. 


Av. Germania No. 94 


a De at ee ee 


4 Auf Wunsch frei ins Haus. i 


— Kalın & Ci. Ti 


| PLELELRETTTT NN 
Ki EU BR-- BEER 3% Hommopatbia 


SR Verlag ‚Erkenntnis u. Befrel 
Wire 5 VAN DERLAAN 


Soeben erschlumen, 26 Modi i beolisteräg 
edicamente ur absoluter. 
rancisco Ferrer| « Gar * 
LABORATORIO 

ein Maertyrer der freien Dinsaite Geral: = 
Jugenderziehung und mo- gg posito Wera 
dernen Kulturschule. Von sRua Marechal Floriano, F 

Piere Ramus % PORTO ALEGRE 





In neuer und bedeutend ver- 
‚mehrter: Ausgabe liegt dieses RPTTPETTTTTT 
so vielfath gewünschte und,L, ee 2 . 
notwendige Buch nun wieder 
vor. Der illustrativ gesch- 
mückte Band. von 128 eng 
bedruckten Seiten ist um ein 
Nachwort von Dr. Eugen 
Heinrich Schmidt bereichert. 
Jedem, der Kinder hat, 
Kinder liebt und Kinder er- 
Zogen sehen will, jedem frei- 
heitlich Denkenden sei dieses 








a —— 
«Freier Arbeiter» 
Zum Besten des Pressfonds 
Sonnabend den 10 Juni 1932 
abends 8. Uhr im Lokale von 
Schenk, Rua do Pargüe. 74. 
bestehend in Verlosung, 'Über- 
raschung und Tanzkränzchen. 
Das Erscheinen der Leser 











Buch empfoblen ! 
des «freien Arbeiters» mit ihren 
Bestellungen nimmt, entgegen Famliien erwartet. 
Eintritt frei! 


der Verlag des 


Preis des Exemplares 15 Mk. 
l «ireien Arbeiters> 


Das Komitee. 

















A Revolucionaria 


Neu Eröffnet (Sao Jöäo) 


Machen sie keine Einkäufe von Stoffen aller Art, ehe sie dieses Haus 
einen Besuch — haben. Sie können dadurch nur Geld —— 
Grosses Lager in Stojfen und Kurzwaren Alles was Sie gebraue 

‚finden Sie bei uns zu spottbilligen Preisen. ALLE TA GE HEITEN 





| Esquilo zZigarretten 


* Perlitos — Marteho in EM > —* bie } kilo 
= „baten von 1/4 — 1/2 und 1 kilo 
PRIMA PFEIFFEN TABACK 





Tabakarla Esqulo "as 20 St. Graz» mil Sto. Angelo - licht 









